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zeugenden Darlegungen dieſer chrift die Diskuſſion über die ſchwierige F
erneut Fluß bringen“ möchten.

Freiſing Peter Lex
18) St. Dominikus und der Roſenkranz. Von Heribert

Holzapfel 80 47 ünchen 1903 Lentner rof
—7

Die roſchüre veröffentlicht „QAus dem kirchenhiſtoriſchen Seminar
ünchen (als Nr Vi. nicht Eun ema für das olk behandeln,
Wwie der T mehrmals (3 3 verſichert aber ſie will für die
kritiſche Geſchichtsforſchung die Theſis erweiſen Rosarium 8⁰ Dominieo

mstitutum Propagatum eSt Im Allgemeinen hlie H
ſich die Argumente der Bollandiſten (Acta Augusti 1ODn
PAS 358 8gg.) verſtärkt dieſelben aber durch die neuen Forſchungen

II Kap muſter die Schriftſtücke des Jahrhunderts welche
Über die Beziehung des heiligen Dominikus Fum Roſenkranz etwas bringen
ſollten und doch ſchweigen ⁰ die 18) Lebensbeſchreibungen und die 9e
ſchichtlichen (CTte Über den Albigenſerkrieg, die über das auffallende Roſen⸗
kranzwunder, das ſpäter Alanus berichtet, ni wiſſen, desgleichen die
älteſten Konſtitutionen und aſzetiſchen, homiletiſchen und ordensrechtlichen
Werke der Dominikaner V I. Kap ird der eri des lan de 14
0C (Alanus de upe aus dem Jahrhundert der Hritik unterworfen
und dieſer eifrige Roſenkranzprediger als die Haupturſache für die Verbreitung
des Roſenkranzgebetes bezeichnet, wiewohl ſeine Relatiobnen und Offenba
Lungen Über den heiligen Dominikus ſich kaum als objektiv richtig annehmen
laſſen Im Kapitel werden die Gründe widerlegt, die man für die
Autorſchaft des eiligen Dominikus bringen pflegte, namentlich aus der
Auktorität der Päpſte und des Breviers, ſowie Gründe des Mamachi
Im tte ird überhaupt über das Alter von Roſenkranzgebeten und
dabei über Alter und Form des Ave Maria Emne Unterſuchung angeſtellt
und Fum hluſſe werden nochmals die Reſultate zuſammengefaßt 46)

Linz, Freinberg. Georg olb

19) Die udacht der Lv  er zur ſeligſten Angfrau
Maria. Von 01 Monforte Domherr der Metropolitankirche Iu

Neapel ach der italieniſch Ausgabe überſe von Edmund eger,
Miſſionsprieſter. Kl. 8⁰. 200 Regensburg, 1903 Puſtet Broſchiert

1.ü— — K1.20 eh 1.50. — K
Im Vorwort ird die eutſche Ausgabe dieſes erkes dadurch b  ¹

ründet daß kaum Eun Buch eſteht das über die beſonderen Pflichten der
rieſter handelt Maria zu verehren Iu der Tat Aben die ähnlichen
erke von ighetti, Willam, Van de Berghe und An weſentlich
verſchiedene Tendenz (Vgl. darüber, Kolb, Mar Wegweiſer, and 130)
Mit Rech ird auch IM Vorworte behauptet, daß die Ausbreitung, das
achstum und die nigkeit der Marienverehrung größtenteils von den
Prieſtern abhängt und aher der Zweck des N  e ſei, „den Prieſtern
die wichtigſten Erwägungen und ittel zu bieten, wodurch ſie ſich elbſt
und die anvertrauten Seelen zu größerer Verehrung Mariä begeiſtern
können“ emgemä enthält das Buch Teile Verehrung, nrufung und
Nachahmung Mariä für die rieſter

Linzer „Theolog Quartalſchrift“ 1904


